
Keine Abschiebungen nach Sierra Leone! Stopp der Botschaftsanhörung in München!   
  

Vor wenigen Wochen fanden Anhörungen zur Identitätsklärung einer sierra-leonischen Botschaftsdelegation in 

der Zentralen Ausländerbehörde in München statt. Diese persönlichen Anhörungen dienen dazu, durch 

Befragungen über Sprachkenntnisse, Aussprache, Dialekt und über Kenntnisse von Traditionen herauszufinden, 

ob die Personen aus Sierra Leone stammen. Werden den vorgeladenen Personen von der Delegation 

Reisedokumente ausgestellt oder wird ihnen unterstellt, aus einem anderen Land zu kommen, besteht die 

Gefahr einer baldigen Vollziehung der Abschiebung. Verweigern die betroffenen Personen, bei der Anhörung 

zu erscheinen, droht ihnen eine Zwangsvorführung durch die Polizei. Die Anhörungen werden gegen den Willen 

der Betroffenen durchgeführt, damit wird ein enormer psychischer Druck auf die ohnehin schon häufig 

traumatisierten Menschen ausgeübt. Allein die Vorladung zu einer solchen Anhörung stellt eine extreme 

Belastung dar und ruft bei den Personen Ängste, Unsicherheit und Verzweiflung hervor. 

  

Daher ruft die sierra-leonische Community in Bayern zu einem friedlichen Protest gegen die Anhörung 

auf. Seit Montag (18.10.) protestieren sie mit einem Protestcamp in München (aktuell: Königsplatz). Sie 

sagen: 
  

„Wir sind aus unterschiedlichen Gründen aus Sierra Leone geflohen, unsere Leben sind in Gefahr. Wir 
appellieren an alle zuständigen Behörden, die humanitäre Notlage der Menschen aus Sierra Leone 
anzuerkennen und von Abschiebungen abzusehen. Bei Rückkehr nach Sierra Leone drohen uns Verfolgung und 
Bestrafung, Folter und im schlimmsten Fall Mord.“ 
  

Wir schließen uns dem Protest an und fordern: 

• das Ende der Botschaftsanhörungen in München 

• einen Abschiebestopp nach Sierra Leone   

• Aufenthaltsperspektiven für Geflüchtete aus Sierra Leone 

  

Unterzeichnende Organisationen (Stand: 18.11.) Logos: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Unterzeichnende Organisationen (Stand: 30.11.) Namen: 

  
Antifa nt 

Antikapitalistisches Klapprad Kollektiv AKK 

AK49 

Arbeitskreis Aktiv gegen rechts in ver.di München 

Ausbrechen 

Bayerischer Flüchtlingsrat 

Belvue Di Monaco 

Black Lives Matter Munich 

CAMBIO 

Extinction Rebellion München 

Fridays For Future München 

Grüne Jugend München 

Igel Munich 

Jusos München 

Karawane München 

Lemour 

DIE LINKE. München 

Lützerath lebt 

Mobilitätswendecamp 

Münchner Flüchtlingsrat 

Panhifa 

Rote Hilfe OG München 

Seebrücke München 

Solwodi 

Die Urbane. Eine HipHop Partei 

Die Urbane. Eine HipHop Partei Bayern 

Die Vielen München. 

Solidarität International München 

Stattpark Olga 

VVN BdA - Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes / Bund der AntifaschistInnen Kreisverband München 


